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Unterhaltungsbeilage der Saale Feitung
Erſcheint täglich

S Kunſt Leben Wiſſen
e er Swr d Halle a den 22 März

Das Geheimnis des
Schränkqhens

Roman von
Burton E Stevenſon

15 g6rtſetzung Rauchdruchk renJch weiß nicht was es war denn ich war mir keines Ge
räuſchs bewußt aber irgend eine geheimnisvolle Anzie
hungskraft zog meine Augen zu dem Fenſter an der entſern
teren Wand des Zimmers Nahe am oberen Abſchluß des
Ladens den Parks zugezogen hatte befand ſich eine ileine
halblreisförmige Oefſnung um vielleicht etwas Licht ins Zimmer
zu laſſen Jn die er Oeffnung erblidte ich zu meinem maßloſen
Erſtaunen zwei Augen zwei glühende Augen

Sie waren mit ſolch fieberhafter Aufmerkſamkeit auf God
frey g erichtet daß ſie offenbar meinen Blick nicht bemerkt hatten
Augenblidlich beugte ich mich zu ihm hinüber

Godfrey, ſagte ich mit bevender Stimme ſieh nicht auf
bewege den Kopf nicht Draußen iſt wer und blickt durch das
Loch in dem Laden hinter uns herein

Godfrey antwortete eine Minute lang nicht ſondern fuhr
ruhig mit der Unterſuchung des Schränichens fort

Hat er geſehen daß du ihn bemertt haſt fragte er
ſchließlich

Nein die Augen ſchauten auf dich ſtarr und unbeweglich
Jch habe nie ſolche ſtarren Augen geſehen

Haſt du etwas von ſeinem Geſicht ge,ehen
Nein das Loch iſt zu klein Jch glaube ich ſah die Finger

einer Hand die er hineingezwängt hatte um ſich feſtzuhalten
Jn welcher Höhe be,indet ſich das Loch
Nahezu oben am Fenſter

Cinen Augenblick ſpäter kam Godfrey zu ſeinem Stuhl zu
rück ſetzte ſich nieder und fuhr mit dem Taſchentuch lang amüber ſein Geſicht Dann beugte er ſich vorwärts Augen ein

lich um die Füße des Schränkchens zu unterſuchen
Jch habe ihn gejehen, ſagte er Oder vielmehr ich ſah

ſeine Augen Grimmig was
Tigeraugen, ſagte ich mit Ueberzeugung
Nun es hat keinen Sinn in der Unterſuchung fortzu

fahren ſolange er draußen iſt Selbſt wenn wir das Fach finden
würden einen Augenblick ſpöter wären wir tot

Du meinſt er würde uns ermorden
Er würde augenblicklich auf uns ſchießen Stelle dir vor

was das für ein Aufſehen erregen würde Parks hört zwei
Piſtolenſchüſſe ſtürmt herein und findet uns hier als Leichen
Grady würde einen Schlaganfall erleiden und wir zwei
wären für einige Tage Berühmtheiten

Jch möchte ſchon lieber auf andere Art berühmt werden,
ſagte ich trocken Was haſt du vor zu tun

Wir müſſen verſuchen ihn ſeſtzunehmen und wenn es uns
gelingt nun dann werden wir auch berühmt Aber es iſt
ähnlich wie wenn man einen Skorpion fängt wir werden
dabei ziemlich ſicher etwas abkriegen Wenn dieſer Burſche
der iſt für den ich ihn halte dann iſt es ziemlich der gefähr
lichſte Menſch auf Erden

Er fuhr fort auf dem Schränkchen herumzupochen Was
mich anlangt ſo hätte ich alles darum gegeben noch einen
Blick auf die glühenden Augen zu werfen Es war mir als
brannten ſie ſich in mich hinein und heiße Blitze ſchoſſen auf
meinem Rüden auf und ab

Warum ſoll ich nicht hinausgehen unter dem Vorwande
etwas zu holen ſchlug ich vor Dann könnte ich mit Parks
um die Ecke laufen und ihn fanzen

Du würdeſt nicht ihn ſondern er würde dich fangen Du
hätteſt nicht die geringſte Ausſicht auf Erden Wenn dxroben
über dieſem Fenſter ſich ein Fenſter befindet kannſt du von
oben etwas auf ihn herabfallen laſſen oder mit Parks Revolver
auf ihn ſchießen

Das wäre doch zu feig nicht unterbrach ich ihn
Mein lieber Leſter, entgegnete Godfrey wenn du eine

r ange angreifſt fo tuſt du das nicht mit wehrlo er Hand
oder

Jch konnte mich nicht beherrſchen ſondern blickte wieder
zu dem Fenſter hinüber

Er iſt weg, rief ich
Godfrey war mit zwei Sätzen am Fenſter
Da ſchau her, ſagte er und dann ſage mir ob er nicht

ein Genie iſt
Ich folgte der Richtung ſeines Zeigefingers und ſah daß

gerade gegenüber dem Loch im Laden ein kleines Loch im Fen
ſterrahmen ſich befand

Dieſer Burſche ſieht alles voraus, ſagte Godfrey mit Be
wunderung Wahrſcheinlich hat er dieſes Loch ſobald es dunkel
war hergeſtellt Er muß vermutet haben daß wir heute nacht
kommen würden um das Schränlchen zu unterſuchen und
er wollte nicht bloß ſehen ſondern auch hören Er hat alles
gehört was wir geſagt haben Leſter

Wir wollen ihm nach, rief ich und ohne eine Antwortabzuwarten eilte ich durch das Empfangszimmer und riß die

Türe auf die auf die Diele W
Parks und Rogers ſaßen auf dem Bett das der Tür gerade

F enüber ſtand Nie habe ich zwei ſo erſchreckte Geſichter ge
ehem

Um Gottesvwillen Herr Leſter, ſtammelte Rogers und fuhr
ſich mit der Hand an den Hals J

Jſt es Herr Godfrey rief Parks
p iſt ein Mann draußen Haben Sie Jhren Revolver

ark

Jawohl Herr Leſter, erwiderte er und zog ihn aus der
aſche

Jch riß ihm die Waffe aus der Hand machte die Haustüre
auf en über die Einfaſſung und ſchlich dem Hauſe entlang
zur EckeDort faßte ich all meinen Mut zuſammen und ſtürmte dar
um die Hausedt

ſehen Aber vonEs war niemandNabe erſcholl ein hohntches Gelachten
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igendwoher in nächſter

Zwölftes Kapitel
Jch blicte immer noch ſtarr um mich und das höhniſche

Gelächter klang mir noch in den Ohren als Godfrey zu mir ſtieß
Er hat ſich natürlich aus

kühl

Jawohl und ich habe ihn lachen hören, rief ich aus
Godfrey warf mir raſch einen Blick zu

Komm Leſter, ſagte er beruhigend laß deine Nerven
nicht mit dir durchbrennen

Es waren nicht meine RNerven, wehrte ich mich etwas
hitzig Jch habe es ganz deutlich gehört Er kann nicht weit
weg ſein

Zu weit als daß wir ihn noch fangen könnten, erwiderte
Godfrey und begann mit Hilfe ſeiner Laterne die Fenſter
brüſtung und den Boden darunter zu unterſuchen Heer hat
er geſtanden, ſagte er und zeigte mir die deutlichen Spuren
auf der Brüſtung Natürlich hat er ſeine Rückzugslinie voraus
beſtimmt Hierbei Eeß er das Licht durch das Gras huſchen
aber der Boden war ſo dicht bewachſen daß keine Fußſpur zu
erſehen war

Langſam kehrten wir zum Hauſe zurück Godfrey ſetzte ſich
wieder um das Schränrchen zu betrachten

Jch erkläre mich für beſiegt, ſagte er ſchließlich Es gibt
für mich nur noch einen Weg das Fach zu finden mit Hilfe
einer Axt Aber ich möchte das Ding da doch nicht in Stücke
ſchlagen

Vas will ich meinen Es wäre wie wenn man die Venus
von Milo in Stüde ſchlagen wollte

Doch nicht ganz ſo ſchlimm Aber wir wollen es jetzt doch
noch nicht zertrümmern Ich werde mich über das Thema Ge
heimfächer zu unterrichten ſuchen Veelleicht ſtoße ich auf einen
Anhaltspuntt der mir behiljlich ſein wird

Und dann, ſagte ich entmutigt iſt es natürlich möglich
daß überhaupt kein ſolches Geheimfach vorhanden iſt

Aber Godfrey ſchüttelte in ent chiedener Wei,e das Haupt
Darin ſtimme ich mit dir nicht überein Leſter, ſagte er

Jch möchte wetten daß der Burſche der uns beobachtet hat
es in einer Minute finden könnte

Er ſchien ſehr zu fürchten daß es dir gelingen möchte,
bemerkte ich

Er hatte auch allen Grund dazu, bemerkte Godfrey grim
mig Jch werde es morgen noch einmal verſuchen Auf eines
müſſen wir achtgeben daß un er Freund mit den funkelnden
Augen nicht vor uns die Gelezenhe t dazu findet

Die Läden ſind nicht ſchwach, bemerkte ich Und Parks
iſt kein Dummkopf

Jawohl, ſtimmte Godfrey bei die Läden ſind ordent
lich ſtark aber länger als zehn Minuten würden ſie ihn nicht
aufhalten wenn es öberhaupt ſo lange dauern würde Was
Parks anlangt ſo würde er noch keine zehn Sekunden ſtand
halten Du ſcheinſt dir über den ganz ungewöhnl ſchen Cha
rakter des Burſchen noch nicht Rechen ſchaft zu geben

Letzte Nacht haſt du in deiner Aufregung geſagt es ſei
der größte Verbrecher der Neuzeit

Nun ja, ſagte Godfrey lächelnd vielleicht war das etwas t unbedingt
übertrieben Sagen wir lIeber einer der größten aber
immerhin groß genug um uns alle wenn wir nicht auf unſerer
Hut ſind zum Narren zu halten Jch glaube das beſte wird
ſein Simmonds das Nötige mitzuteilen damit er ein paar
Leute ſchict um das Haus zu bewachen Wenn ſie draußen
ſind und Parks drin dann wird es wohl genügen

Jch glaube das auch, ſagte ich Man könnte meinen
du bereiteſt dich da auf vor eine Armee abzuſch agen Wer iſt
dieſer Burſche Godfrey Du ſcheinſt dich ja halb und halb
vor ihm zu fürchten

IJch fürchte mich völlig vor ihm wenn er der iſt für den
ich ihn halte aber das iſt ja bis jetzt noch eine bloße Vermu
tung Leſter Gedulde dich noch einen oder zwei Tage Jch
will jetzt Simmonds anrufen

Er begab ſich ans Telephon während ich mich ſetzte und
das Schränkchen in einer Art Beſtürzung anſtarrte Welcher
Art war die Verſchwörung in deren Mittelpunkt es zu ſtehen
ſchien Wer war dieſer Menſch daß Godfrey ihn als o ſchred
lich zu betrachten ſchien Warum ſollte er Philipp Vantine
zu ſeinem Opfer erkoren haben

Godfrey kehrte v während ich mich noch durch dieſes
dunkle Geheimnis hindurchzu a en ſuchte

Alles in Ordnung, az e er Simmonds ſchickt zwei von
ſeinen beſten Leuten her um das Haus zu bewachen Einen
Augenblick blieb er ſtehen und blickte auf das Schränſchen Jch
komme morgen wieder, ſügte er nzu um es noch einmal
zu verſuchen Jch habe den Handſchuh hier liegen laſſen wenn
du alſo Luſt haſt ſelbſt einen Verzuch zu machen Leſter

Tavor bewahre mich der Himmel, rief ich aus Aber
vielleicht empf ehlt es ſich daß ich Parks anweiſe, dich herein
zulaſſen Jch hoffe daß ich dich hier nicht als Leiche auffinde
Godfrey

Jch auch, meinte Godfrey trocken Aber ich glaube es
nicht Tawohl ſage Parks er ſolle mich hereilaſ,en zu welcher
Zeit ich auch komme Und nun zu Rogers

Wieſo
Jch habe nicht übel Luſt ihn heute abend zum Reden zu

bringen Aber vielleſcht empfiehlt es ſich doch da nit noch zu
warten bis ich mehr weiß um mein Verhör darnach einzu
richten Er dachte ſchweigend einen Augenblick nach
Jawohl Jch will warten, ſagte er ſchließlich Jch möchte

nicht riskieren einen Fehl ch ag zu tun
Wir begaden uns zuſammen auf die Diele und ich wies

Par s an Godfrey zu jeder beliebigen Zeit Einlaß zu gewähren
Rogers ſaß noch immer auf dem Bett und ſah ſo niederge chmet
tert und ſorgenvoll aus daß ich nicht umh n konnte Mitleid
mit ihm zu laren Ich begann zu ahnen daß er wenn wir
ihn noch einen oder zwei Taje ſich ſelbſt üderließen ganz von
ſelbſt a les erzählen würde was wir von ihm zu erfahren

wünſchlen sJch vertraute dieſen Gedanken Godfrey ar rend wirzuſammen die Stufen vor dem Hauſe dine

Fortjegzung folgt

dem Staube gemacht, ſagte er

ſagte Adolf

1921 Uer 68

Das Mädochen
Von

Richard Rieß
Nachdruck verboten

Adolf iſt ein gründlicher Menſch
Einmal vor etwa 10 Jahren trafen wir uns zufällig

in Breslau Wie wir ein Stück miteinander gegangen waren
kamen uns zwei Mädchen entgegen Sie waren jung und
niedlich und ſchlenen für dieſen Abend noch nichts vorzuhaben
Denn ſie lächelten

Ei ſieh doch, ſagte Adolf Dieſe Freundlichkeit Sind
dieſe Kinder nicht der Frühling ſelber Giot es ein harmloſeres
Glück als das das die Wangen jener Lieblichen widerſpiegeln

Harmloſes Glüä ſagte ich Jch würde die beiden
kokette Gän,e nennen Sie grinjen nicht aus Lebensbehagen
ſondern um uns anzuloden

Wie kannſt du das beweiſen fragte der gründliche Adolf
Nur erfahrungsgemäß mein Guter
Das iſt nichts Denn der Men ch zumal der weibliche

iſt ein unberechenbares We,en
Adolf, antwortete ich gehen wir zunächſt mal ins Kaffee

Dann reden wir weiter
Wir ſaßen und redeten
Adolf, redete ich das junge Mädchen iſt kokett und

wenn es lacht dann lacht es aus Geſallſucht oder um den Mann
anzuloclen Das begründe ich mit der Seele des Mädchens Das
Mädchen iſt kokett Punktum Gib mir mal ein Streichholz

Adolf tat es Dann brachte er den geſtreckten ZJeigefinger
der linken Hand hinter dem Ohre in Stellung und ließ ihnalsbald auf die Tiſchplatte ſchießen Leichiſertig ſchwätzeſt

du Dann erhob er ſich Deine Worte haben mir ein
Problem gezeigzt deſſen Löſung ich nachgehen werde So
fort Lebe wohl

Der gründliche Adolf ging
Jch ſah ihn lange nicht mehr wieder Jch fuhr nach

München zurück
Einige Jahre ſpäter tippte mir am Kai von L jemand

auf die Schulter Der gründliche Adolf war es der da tippte
Guten Morgen übrigens haſt du doch unrecht Koketterie

iſt nicht weiblicher Jnſtinit ſondern Kulturprodukt Jch habe
die Mädchen ſtudiert Jch habe mich an ihrer Kindlichkeit
ergötzt Jch bin ihr Freund geworden ihr hilfsbereiter Und
ſie gaben ſich mir wie ſie in Wirklich eit ſind natürlich lieb
lich voller Scham und ohne Berechnung Warte noch ein
wenig und ich werde dir Elli vorſtellen Sie war bisher
Verkäuferin in einem Warenhauſe Da brauchte ſie die Schminke
der auf Zweck geſtellten Allerweltsliebenswürdigkeit Es be
reitete ihr manche Qual ſtets nett und liebenswürdig zu ſein
auch zu den Frechen und Kecken Sie alter Freund iſt mir die
Probe auf Exempel Jch ermögliche ihr ein Leben bei dem ſie
ihre glücklichen natürlchen ihre guten Jnſtinkte entwickeln
kann und ſieh Elli iſt wie der Frühling Ja wie der
Frühling, wiederholte Adolf und er war diesmal nicht ſo

gründlich Er ſelber hätte Frühling als Menſch
definition ſicherlich niemals anerkannt Jch reiſe mit ihr,

Als ihr Bruder und wie ihr Bruder fügte er
nicht ohne vorwurfsvollen Augenaufſchlag hinzu als er ſah
daß ich beziehungsreſch lächelte

Da kam Elli Sie war wirklich hüb ſch
Möchteſt mich nicht vorſtellen mein Dickerchen ſagte ſie

und ſie lachte Aber gar nicht wie der Frühling denn in ihren
Augen ſtand Glut

Wir ſeierten das Wiederſehen
beſtellte die Weinkarte durch

Bei Nummer fünf Deidesheimer Hochſtück 1904 rückte die
frühlingshafte Elli dichter an mich

Eine Flaſche ſpäter verließ Adolf einmal das Lokal
Der Dicke iſt ein lieber Kerl Soooo uneigennützigl
Wahrhaftig ganz anders als die Männer ſonſt

wirllich ein guuuuter Menſch Da ſah ſie ſchwärmeri ſch aus
Bald aber lachte ſie wieder Nur ein Pedant iſt er Was ſie
damit meinte lang ähnlich Aber ſie hatte recht

Dann trennten wir uns und der Krieg begann
Erſt neulich fünf Jahre nach der L er Kneiperei

traf ich den gründlichen Adolf wieder
Was ich dir ſchon lange ſagen wollte, begann er ſeine

Begrüßungsrede die Mädchen ſind doch kolett von Anbeginn
und aus innerem Willen heraus Du kannteſt doch Elli die ich
zu erlöfen gedachte Jch habe ſie drei Jahre lang ſtudiert
einen guten Teile meines Vermögens daran gehängt Aber ſie
hatte mich betrogen von Anbeginn mich der ich nur ihre Seele
bilden wollte und ihr Menſchentum Sie hat es mir ſelber
geſtanden als ich ſie mit unſerem alten Schultameraden Hans
Steinſchneider überraſchte Du haſt recht gehabt

Jch finde die Weiber verächtlich
Na, ſagte ich nach einer ſchlechten Erfahrung brauchſt

du doch nicht ſo bitter zu verallgemeinern
Er ſah mich finſter an Du meinſt alſo ich müßte weiter

ſtudieren bevor ich urteilsberechtigt wäre Jch fürchte das
geht über meine Kraft

Bekümmert und an ſich ſelber irre verließ er mich Denn
er iſt nun mal ein ſehr gründlicher Menſch der gute Adolf

Die beiden Golömünzen
Von

Enugen Noska
Nachdruck verboten

Es iſt ein kleines rührendes Geſchichtchen das ich kürza
lich irgendwo in einer Geſellſchaft auffing

Der Erzährer ein junger Angeſtellter in einem Bankhauſe
berichtete es lachend und es iſt ja wohl auch komiſch Er hat
ſo erzählte er ein möbliertes Zimmer bei einer Beamten
witwe die da ſie von ihrer kleinen Penſion nicht leben konnte

J Zimmer ihrer keinen Wohnung dermietete und

rer che hauſte cVor einiger Zeit nun als die Mitteilung durch die Preſſe
e daß die Bank Goldſtücke aufkaufe wandte ſie ſich an
ihn den jungen Vankier und bat ihn um Augkunft

Adolf wieder gründlich



Sie erzählte ſhm daß ſie früher wohl Erſparniſſe ge
habt zwar nicht ſehr große aber doch ſo viel daß ſie einſt
mals wenn ſie ſterben würde davor bewahrt ſei im Armen
grab beſtattet zu werden

Leider aber ſeien nun in ddieſfer teuren Zeit alle dieſe
Erſparniſſe draufgegangen bis auf zwei Goidmünzen die
ſie einmal von einem ruſſiſchen Studenten der bei ihr
gewohnt habe in Zahlung nehmen mußte Sie habe ſich
zwar damals geärgert daß ſie dieſe ruſſiſchen Münzen habe
annehmen mülſſen ſchließlich ſei es aber doch ganz gut ge
weſen denn dadurch esen daß ſie ruſſiſches Ge d waren habe
ſie ſie doch nicht leicht in Zahlung gesen können Zu einem
Bankier ſei ſie niemals gekommen und ſo ſeien dieſe Mün
zen vor dem Ausgeben bewahrt geblieben

Schade ſchade, fügte ſie hinzu daß nicht auch meine
anderen Erſparnifſe ausländiſches Geld waren ich hätte das
Geld vielleicht heute noch

Dann meinte ſie lange ſei ſie ſehr unglücklich gewefen
daß ihr gepartes Sterbegeld draufgegangen ſei Aber wenn
nun die beiden ruſſiſchen Goldmünzen jetzt ebenſoviel wert
ſeien wie deutſche Zwanzigmarkſtücke dann würde ſie wieder
genug zu einem Begräbnis haben Das würde für ſie ſehr
tröſtlich ſein

Jch konnte ſie beruhigen, meinte der junge Bankier
ob ruſſiſches Gold oder deutſches Gold fei jetzt ſehr hoch

im Werte und wenn ſie wie ſie erzählt hatte die beiden
Münzen für vierzig Mark in Zaheung echalten ſo könne ſie
dem Tode ruhig entgegenſehen

Sie zeigte mir die Goldſtücke dann, ſo fuhr der Erzähler
fort und ich riet ihr die Münzen jetzt nicht zu wechſeln
Erſtens würde vielleicht der Wert des Goldes noch ſteigen
und wenn ſie die Mänzen wechſelze liefe ſie Gefahr das
Geld doch jetzt wieder auszugeben Jch würde ihr falls wider
Erwarten das Gold im Heeiſe ſinken ſollte rechtzeitig den
Verkauf der Münzen empfehlen Damit war ſie einverſtanden
und dankte mir ſcehr

Der Erzähler hatte inne gehalten aber ſeine lächelnden
Mienen zeigten daß ſeine Geſchichte noch einen Schluß hatte
Den fügte er nun hinzu Meine Wirtin iſt nämlich über
ſiebzig Jch brachte es nicht über mich ihr den Lebensabend
zu trüben Sollte ſie ſterben ſo wird ihr das Armenbegräbnis
nicht mehr weh tun Die beiden ruſſiſchen Goldmüänzen waren
nämlich zwei ruſſiſche Spielmarken Der ruſſiſche Student
hatte ſie betrogen

Ein Klaſſiker der Volksaufklärung
Zur 150 Wiedorkehr des Geburtstages von

Heinrich Zſchokke am 22 März
Von

Alfred Goetze
Widerſpruchsvoll und ſprunghaft wie ſein äußerer Lebens

weg war auch die geiſtige Entwicklung Heinrich Zſchoktes
deſſen Geburtstag ſich am 22 März zum 150 Male jährt
Von der Schauerromanti keines verzerrten Sturms und Drangs
die ſich in dem berühmten Roman Abvällino der große Ban
dit austobte fand er den Weg zu dem modernen Rationalis
mus der in dem wirkungsvollſten ſeiner Werle den Stunden
der Andacht ſeinen volllommenſten Ausdruck geſunden hat
Als kernhafter Volfsſchriftſteller und Volksaufklärer ſchlug er
die Brüde zwiſchen der Literatur der Gebildeten und der an die
ſchlechteſte Leltüre gewöhnte Voltskreiſe Er hat damit die
Jugendſünde eines das Treiben geheimer Gejellſchaften be
handelnden Räuberromans der in dramatiſcher Geſtalt ſelbſt
in Weimar den Schillerſchen Dramen den Rang ſtreitig machen
konnte wieder gutgemacht Ein beſonderes literariſches Verdienſt erwarb d von im übrigen auch w eerp als er es

war der im Verein mit Wieland auf den an der Welt und
ſeinem Talent verzweifelnden Heinrich von Kleiſt den beſtim
menden Einfluß ausübte der ſeine ſchlummernde dichteriſche
Begabung zum Leben erwachen leß

Mit ſiebzehn Jahren hatte ſich der am 22 März 1771 zu
Magdeburg geborene Heinrich Zſchokke dem Schulzwang des
Gymnaſiums ſeiner Vaterſtadt entzogen und ſich einer wan
dernden Schauſpielertruppe angeſ chloſ,en deren Hausdichter er
wurde Nachdem er ein Jahr als Schmierenkomödiant und
Schmierendichter herumgezogen war beſann er ſich eines beſſ e
ren und bezog die Univerſität zu Frankfurt a wo er neben
philoſophiſchen und literari ſchen Studien auch die Rechtswi ſen
ſchaft betrieb Als Student ſchrieb er ſeinen ſchon erwähnten
Banditenroman Abällino der ſowohl als Roman wie in der
ſpäteren dramatiſchen Bearbeitung unzeheuere Begeiſterung aus
köſte und der als Drama über die meiſten Bühnen Deutſch
gegangen iſt Nachdem er ein paar Jahre als Privatdozent
in Frankfurt a O gewirkt hatte begab er ſich auf die Wande
rung die ihn nach der Schweiz führte wo er ſich aus dem
ruheloſen Ueberſchwang einer jugendlich lärmenden Kraftgeni
lität zu der reifen Auffaſſung eines politiſchen und literari ſchen
Rationalismus durchrang Er hatte zu Reichenau im Kanton
Graubünden eine Erziehungsanſtalt gegründet die er zu hoher
Blüte brachte aber der politiſchen Wirren wegen bald wieder
aufgeben mußte Die Verhältniſſe brachten es mit ſich daß
Zſchokke mit Eifer in die Politik ſeiner zweiten He mat hinein
gezogen wurde und ſeiner beſonnenen kräftigen Natur war es
auch gegeben in den Kämpfen der Kantone eine führende Rolle
zu übernehmen Er hat über ſeine erfolgreiche die Leidenſchaften
beſchwichtigende und die Gegenſätze ausgleichende Tätigkeit in
den Hiſtoriſchen Denkwürdigkeiten der helveti,chen Staats
umwälzung anziehenden Bericht erſtattet Jn Bern wo er in
der hervorrägenden Stellung eines Regierüngskommiſſars bei
der Zentralregierung wirlte und mit gutem Erfolg die Organi
ſation der Kantone der italieniſchen Schweiz leitete fand auch
auch das Zuſammentreffen mit Heinrich von Kleiſt ſtatt der
aus Paris nach dem Alpenlande gekommen war um im
eigentlichen Verſtand ein Bauer zu werden Daß das nccht
geſchah iſt wie ſchon erwähnt das Verdienſt Z,chokies der
auf Kleiſt beſtimmenden Einfluß gewann Jm Jahre 1204
wurde Zſchokke Mitglied des Aargauer Oberſorſt und Berg
amts und erhielt auch das Aargauer Staatsbürgerrecht Seine
amtliche Stellung ließ ihm genügend Zeit um in ausgedehntem
Maße literariſch tätig zu ſein Er gründete im Jntereſ e der
politiſchen und literariſchen Aufklärung des Volles hier ſeinen
Aufrichtigen und wohlerfahrenen Schweizerboten und gab

jahrelang die Miszellen für die neueſte ltlunde heraus
die ebenſo wie die 1811 gegründete Monatsſchrift auf edw
rungen der Aufgabe dienten kräftig und nachhaltig auf die
politiſche und ſittliche Neugeſtaltung ſeiner zweiten Heimat zuwirklen Jm Sinne der aller en Aufklärung der breiten

Vollskreiſe ſchrieb er daneden eine Anzahl unter dem Sammel
titel Bilder aus der Schweiz zuſammenge aßter hiſtori cher
Erzählungen in denen er den Spuren Walter Seotts an
In en Zeit erſchien auch veröreiteſte ſener
Die Stunden

Zſchokke erſt ſpäter ber
ver hat deſſen r

geſunde belehrende Vollsleitüre im Sinne des poSeinem u neitiſchen Na

erle

tionalismus zu ſchaffen ſchrieb er weiterhin eine große Zahl
von Novellen und Voliserzählungen die wenn ſie der Literatur
auch keine neue Bahnen gewieſen haben doch durch künſtleriſche
Klarheit ausgezeichnet Chararterſchilderun gen und glüdliche
Lebendigkeit des Vortrags An pruch auf bleibenden Wert be
ſitzen Unter dieſen Novellen die zu ihrer Zeit eine Verbrei
tung gefunden haben wie ſie anderen Literaturerzeugniſſen
damals kaum beſchieden war ſind vor allem als Muſter ihrer
Gattung Goldmacherdorf das Peſtalozzis Lienhard und
Gertrud ebenbürtig zur Seite tritt Die Abenteuer einer
Neujahrsnacht Jonathan Frock Addrich im Moos und
Die Branntweinpeſt zu nennen oJm Jahre 1341 ſchied chokle aus der öffentlichen Tätig

keit und dem politiſchen Leben und verbrachte ſeinen Lebens
abend in dem anſpruchsloſen Landhaus der Blumenhalde
einem Häuschen das er ſich am Ufer der Aar bereits im Jahre
1817 erbaut hatte Hier ſtarb er am 27 Juni 1848 z
Aarau wurde dem um die Schweiz wohl verdienten Schrift
ſteller im Jahre 1894 ein Denimal errichtet

Der Kampf gegen das Ungeziefer
Der Kampf gegen das Ungeziefer iſt bekanntlich ebenſo

wichtig wie ſchwierig Neben den die Menſchen beräſtigenden
Tierchen ſind es auch die Mehlmotten und verſchiedene Käſer
die als Schädlinge des Gerreides in den Mühlen bekämpft
werden müſſen Von den in Wohnungen wie in Mühlen ange
wendeten Merhoden zur Vernichtung des Ungeziefers hat
bisher am meiſten die Ausſchwefelung Verwendung
gefunden Jn letzter Zeit iſt nun veranlaßt durch die Kriegs
verhältniſſe we che eine intenſivere Bekämpfung der Unge
zieſerplage notwendig machten die Freckf ebergefahr allein
war ſchon erfür mußgebend eine Methode bei uns
immer häufiger angewendet worden die im Gebrauche von
Blauſäure beſtezt

Jn großen Bottichen werden Briketts aus Zyannatrium
mit Schweſelſäure und Waſſer gemiſcht es entwickeln ſich
dann Bauſäuredämpfe die das Ungeziefer töten So be
deutungsvoll dieſe Methode auch iſt ſo hat ſie neben der
ſchwierigeren Anwendung auch größere Gefahren im Ge
foge Es haben ſich in der lezzten Zeit mehrere Entweſungs
ge ellſchaften gebildet die nur mit Blauſäure desinfizieren
Die guten Erfahrungen die mit Blauſäure gemacht wurden
werden dadurch getrübt daß wiederholt Todesfälle vor
kamen Ein Teil der Unglücksfälle iſt auf Unachtſamkeit des
Betriebsperſonals zurückzuführen Jn einzelnen Fällen waren
Arbeiter welche zu desinfizieren hatten in Vorratsränme
eingedrungen um Mehl zu ſtehlen und hatten hierbei den
Tod gefunden Jn der Konſumanſtalt Krupp wurden mehrere
Arbeiter getötet offenbar weil einige Stunden nach der
Desinfektion die Räume nicht genügend gelüftet worden waren
Ein beſonderer Unglücksfall betraf einen Mann dem infolge
Einatmung der Dämpfe ſchlecht wurde er ſtürzte aus dem
Bette und erlitt einen Schädelbruch Auch Eßwaren die
in desinſizierten Räumen zurückgeblieben waren und Blau
ſäure auſ genommen hatten wirkten einmal tödlich Ein Todes
fall konnte als Selbſtmord gedeutet werden er betraf einen
Offizier der ſich in einem der zu desinfizierenden Räume
einſch oß um den Tod zu finden Auch Fiſchſterben ſoll vor
gekommen ſein indem Bottiche die blauſäurehaltiges Waſſer
enthielten in Teiche entleert wurden Trotz dieſer Unsälle
von denen die meiſten durch Unvorſichtigkeit verurſacht wurden
hält man die Entweſung durch Blauſäure in Fachkreiſen
als das derzeit ausſichtsreichſte Verfahren um Ungeziefer
und ähnliche Schädlinge zu vernichten

Vicente Plaſco Jbanez der berühmte ſpaniſche Dichter
veröffentlicht in den New York Times einen Auſſatz aus dem
folgendes hier wiedergegeben ſei Jn Europa und in den
anderen Weltteilen iſt es wohl kaum anders ſteht es
feſt daß Dichter Bettler ſein müſ,en und daß Kaufleute wenn
es ſich um Kunſt handelt nur Stümper ſind Laſe einen
Millicnär literariſches Talent entwickeln und man wird es
faſt als Verbrechen gegen den guten Ton aufſaſſen Die Leute
fragen was er für einen Schreibſ laven hat der für ihn ſchreibt
oder ſie nennen ihn auch ſchlecht und recht einen Dilettanten
Wenn anderſeits ein Dichter reich wird ſo zweifelt man
daran daß er großes Talent beſitzt Während Tiſchler und
Korbmacher für Jahrhunderte das Eizgentumsrecht an ihren
Stühlen und Körben haben be itzen die Dichter nur dreißig
höchſtens fünfzig Jahre ein Cigentumsrecht an ihren Büchern
Viele reiche Kaufleute rafen wenn ein Dieb ein paar Stiefel
nimmt und nicht ins Ge ängnis kommt aber wenn ein Dichter
klagt daß ſein Roman nachgedruckt worden iſt oder daß ſein
Drama die Theaterdireltoren reich ihn aber nicht reicher ge
macht als er vorher war dann lachen dieſelben Leute als ob
das ein guter Witz ſei

Man kann oft von Schriftſtellern hören daß ſie ſich von den
Verlegern und von der Oeffentlichkeit nicht gebührend geſchätzt
fühlen und die dramatiſch erklären ſie würden ſich auf Ge
ſchäfte werfen als ob ein Fehl,chlag mit Ver en ſie be onders
geeignet machte mit Feſchen oder Hüten zu handeln Europa
hat noch nicht gelernt daß ebenſoviel Talent zu nem praktiſchen
Unternehmen gehört wie zu einem Kunſtwerk Und der Unter
ſchied zwiſchen der einen und der anderen Art von Talent iſt
nicht ſo groß wie man glaubt Der glüdl che Kaufmann iſt
ein Beobachter mit Phantaſte Er ſieht die treibenden Kräfte
im Wirtſchaftsleben und in der Arbelt und er verſteht was
daraus werden kann Die e klare Auffaſſung zu ammen mit
ſeiner Phantaſie macht es ihm möglich zu ſeinem eigenen Vor
teil einzugreifen Der große Romandichter oder Dramatiler
iſt genau das Gleiche Er ſieht das Leben wie es iſt und wie
es moraliſch und ſozial ſein könnte

Balzac iſt vielleicht der vel endetſte Typus des Dichters
als Kaufmann Seine Biographen haben ſich über ſeine
finanziellen Pläne luſtig gemacht und es iſt Tatſache daß er
an ihnen allen Geld verlor Aber wenn wir uns dieſe
Pläne jetzt an,ehen ſo überraſchen ſie uns durch ihre Klarheit
und Vernüunft Daß nichts daraus wurde liegt daran daßBalzac ſeiner Zeit voraus war Er dachte z S daran die
Schlacenberge auszunutzen die die Römer um die Kupſergruben
auf Sardinen hatten egen laſſen Er dachte an die unvoll
kommenen Schmelzmethoden jener Zeit Mit modernen Men
ſchen könnten ſo meinte er ungeheure Werte aus die en
Schlalenhalden gewonnen werden Die Pa i er Geſchä tsleute
lachten den Dichter aus aber einige Jajre ſpäter griff eine
e Firma den Cedanen auf und verd ente damit viel

Der belglche Verleger Victot Hugos Lacroiz erzählte

Schriftſteller als Geſchäftsleute

legte ihm ſeinen eigenen Vertrag vor und der Verleger war ver
biüfft Es war ein Meiſterſtück Alle Anwälte zuſammen
hätten den Vertrag nicht beſſermachen können ſagte Lacrbix
Hugo hatte alles vorausge ehen was ſich ereignen konnte
Als Hugo nach ſeiner Rückkehr nach Paris ſein Geld anlegen
wollte ſah er etwas worauf kein anderer gekommen war
nämlich daß die Gegend um den Triumphbogen ein vornehmer
Straßenzug werden würde Er kaufte ſofort die Grundſtücke
längs der jetzigen Avenue Viktor Hugo Als er ſtarb waren
dieſe Grundſtüce auf den dreifachen Wert geſtiegen Waren
ſeine Erben ebenſo ilug gewe en wie er und hätten ie die
Terrains nicht ſofort verkauft ſo würden ſie jetzt Grundſtücke
in Paris beſitzen die ungezählte Millionen wert ſind

Literatur
Jahrbuch der Jungen Kunſt Als ein bewußt kämpfe

riſches Manifeſt für die umſtriktene Moderne tritt zum erſten
Mal dieſes Jahrbuch hervor das ohne An pruch auf
Vollſtändigkeit einen Querſchnitt durch die wertvolle und
charakteririſche Kunſtproduttion die es Jahres zu geven ver
ſucht Herausgegeben von Prof Dr Georg Biermann
im Verlage von Klinkhardt Biermann in Leipzig
Das Unternehmen zum Teil aus der verdienſtvollen den
Jungen dienenden Kunſtzeitſchriſt der Ci erone zu ammen
geſtellt ſoll fortge,etzt werden und verſpricht nach die em An
fang eine reprä,entative Schau der neuen Kunſt und ihrer
Geiſtigleit zu werden Bewußt wird die Ein eitigreit e ner
Gemeinſamieit betont um die inneren Züge die Geſchloſſen
heit die ſchöpferi che und revolutonäre Kraft der jüngſten
Kunſtbewegung zu dokumentieren Revolutionär in dem einzigen und Jroßen Sinne iſt ſie darin daß ſie de ſtoffliche Ge

bundenheit die Herrſchaft der Materie durch Geſtaltung des
Weſenlichen zu überwinden ſucht Durch Einzelbetrachtungei
moderner Künſtler Chagall Paul Goe,ch Max Buch artz
Wilhelm Morgner Max Beckmann Willi Jaedel Paul Klee
Joſef Eberz Paula Moderjohn Max Unold u aus der
Feder anerannter Schriſtſteller kommt dieſes Jahrbuch dem
größeren Ziele einen Begriyf vom Wollen der neuen Kunſt zit
geben nahe Am verdienſtvollſten ſcheint mir der Aufſatz
von Paul Cohen Portheim Aniatiſcher und europäi cher Geiſt
Aus dieſer Gegenüberſtellung die kein unoerſöhnlicher Kon
traſt mehr ſondern ein ver chwimmender Uebergang iſt wächſt
ilar das Ge icht der europäi chen Moderne Die neue Geltung
der Jntuition die über Verſtand und Erkenntnis hinausge
langt iſt zu tieferen allgemeiner gültigen Ein ichten wird vo
CohenPortheim mit be enntnishaſter Sicherheit erfaßt Europa
iſt auf dem Wege nach Aſien Aſien auf dem Wege nach Eu
ropa ſie müſſen ſich treffen und von dem Schnittpunkt iſt
für die Welt das Höchſte zu erwarten Was der Verfaſſer hier
ſagt iſt zukunſtweiſend Dem Religiöſen prophezeit er über
ragende Bedeutung die Ab ehr der modernen Kunſt von der
Wirilichkeitsgläubig et zur Geiſtgläubig eit ſpricht ſehr für die e
Ueberzeugung Die Er,chütterung des wiſſenſchaftlichen Welt
bildes durch neue kühne Theorien CohenPortheim ſcheint
auf Einſteins Relativitätstheorie anzuſpielen deutet darauf
hin daß die naturwiſſenſchaſtliche Erklärung des Lebens
neuer Gläubigkeit und neuem Staunen Platz macht Dieſer
Aufſatz iſt nur ein Ausſchnitt aus einem Werk Aſien als
Erzieher gleichfalls bei Klinkhardt Biermann Leipzi das
nach dieſer verheißenden Probe ein ungewöhnliches Buch zu
ſein ſcheint Es ſei noch erwähnt dahz das ahrbuch durch
graphi che Originalbeiträge und zahlreiche Abbildungen vonWerlen der in den er Anäven behandelten Künſt
ler eine wertvolle Ergänzu indentrnrte Hans Natonek

gmperrum mundi Band 2 Roman Verlog Richard
Mühlmann Max Groſſe Halle a d S

Der 2 Band vie es hervorragenden hochpolitiſchen Romans
ſteht in nichts dem glanzvollen Gehalte des 1 Teiles nach
Farbenprächtiger Stil meiſterhafte Darſtellung der vielen
prunkvorlen und intimen aber auch aufregenden Szenen die
zur Wer tkataſtrophe geführt haben vereinigen ſich zu einem
packenden Bild von berückender Herrlichkeit und erſchütternder
Tragik Politiſche Begebenheiten mögen ſie ſich nun am
preußiſchen ruſſiſchen und engeiſchen Hofe oder auch in
Vatikan und in Peking abſpielen ſind in den Einzelheiten
mit ſolcher Treue geſchildert daß man annehmen könnte der
Verfaſſer hätte ſie ſecbſt miterlebt Dieſer 2 Band auf
den ſchon vor ſeiner Ankündigung Hunderte von Borausbe
ſte ln gen vorlagen ſchließt mit dem Tode der Königin Viktorta
und keingt aus in Englands unheilverkündender Parole Ger
maniam eſſe delendam Auf den 3 Band dieſes bedeutender
Werkes darf man ge pannt ſein

Der Zmpreſſronismus Hofmannsthals als Zeiterſcheinnag
Von Dr phil Walter A Berendſohn Privatdozent am
Deutſchen Seminar der Univerſität Hamburg Verlag von
W Gente Hamburg 8

Der Kampf zwiſchen Jmpreſſionismus und Expreſſtionisnus
iſt auf allen Gebieten der Kunſt entbrannt Die vorliegende
Studie ſterlt das Weſen der Dichtungen Hofmannsthals dar
der ja unter den impreſſioniſtiſchen Dichtern eine der reiz
vollſten Erſcheinungen iſt Der Verfaſſer wagt eine neue
Betrachtungsweiſe und Darſterlungsform Er ble bt gleich weit
entfernt von geiſtre chvberfläch icher Plauderei des Tages
ſchriftſtellers e von trockener Kleinkrämerei des kunſtfrem
den Gelehrten An Hand kennzeichnender Werke Hofmanns
thals legt der Verfaſſer tief eindringend die geſtaltenden Kräfte
frei die notwendig Gehalt und Geſtalt ſchaffen Zugle ch mit
der innerſten Eigenart dieſer Kunſtrichtung wird ihr enger
Umkreis feſt umriſſen

Ter Szene neueſte Nummer iſt ein Strindberg
Heft von Prof Ferdinand Gregori herausgegeben Die

ſender die Zeit der Strindberg Geburt zeitigt ſebſtverſtändlich
Strindberghefte die was wieder ganz klar iſt bei der Rerch
haltigkeit von Strindbergs Schaffen unabgeſchloſſen und bei
dem noch nicht überwundenen Mangel an praktiſch dramatur
giſcher Erfahrung von vorſchnellen Urteilen durchfetzt ſind
Es nimmt infolgedeſſen nicht weiter Wunder daß das vor
liegende Heft trotz ſeiner Zweiteilung in einen allgemeinen
und beſonderen Teil den Dramatiker Strindberg allzu ſehr
berückſichtigt auf Koſten des Menſchen und Dichters das
iſt eine bewußte Einſchränkung Aber auch der Dramatiker
Strindberg wird nur in einigen Seiten ſeines Weſens wenn

Verhäctnis zu ſeinem Leben zur Moderne und vor allem
zur Bühne wird behande t von Gerehrten Schauſpielern und
Regiſſeuren Es entſteht ſo ein etwas buntes Bild des großen

tiſchehrhaften Anſtrich vertiehen haben

u deziehen aureh giedaß Hugo als er nach Guernſey lam um die n
ver Ge ellſchaft zu verlaufen ſich h abe den Verl ueg zu leſen den ſein Verleger mitgebracht hatte Hugo EIIIIIIIBE

ſchon den ſchillernſten berührt Strindbergs Dramatik im

Schaeden en Bild oem die Männer der Praxis einen didak

Zeit der Strindberg Renatſſance oder für Deutſchland tref
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